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Sie haben Interesse an einer Anzeige?
Schreiben Sie uns an: redaktion@im-wohlde.de
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Das Wappen der Zivil-Militärischen Übung JOINT 
COOPERATION 2025 

                   Text und Foto: Hörhold/Bundeswehr

sche Zusammenarbeit der Bundeswehr 
(KdoZMZBw).

Für die Übung wurde das "Suwalki-
Gap" (60 km strategisch breite Lücke zwi-
schen Kaliningrad und Weißrussland) in 
den deutschen Übungsraum zwischen 
Bremen und Hannover projiziert. Dadurch 
entsteht für die Übungsteilnehmenden 
ein Übungsszenario, die für zukünftige 
Aufgaben der Bündnisverteidigung an 
der NATO-Ostflanke wertvolle Erkennt-
nisse bringen können. "Um das Szena-
rio mit Leben zu füllen, sind wir auf die 
tatkräftige Unterstützung der Menschen 
vor Ort angewiesen. Dazu arbeiten wir 
eng mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft 

In Kürze geht es wieder los: Die NATO 
und EU-weit einzigartige zivil-militärische 
Übung mit Volltruppe, JOINT COOPERA-
TION 2025, befindet sich in den letzten 
Zügen der Vorbereitung. Erste internatio-
nale Teilnehmer werden bereits erwartet.

"In diesem Jahr üben wir mit unseren 
internationalen Partnern aus NATO und 
EU zivil-militärische Zusammenarbeit 
erstmals unter den Bedingungen Krise 
und Krieg. Durch die Übung werden die 
Übungsteilnehmenden auf zukünftige 
Aufgaben an der NATO-Ostflanke vor-
bereitet", so Oberst Stefan Hofmaier, 
Kommandeur des in diesem Jahr um-
benannten Kommando Zivil-Militäri-

Bundeswehrübung startet
Internationale zivil-militärische Übung probt NATO Artikel 4 und 5

Bundeswehrstandort Langendamm

Am Karfreitag fand wieder das Kaffeetrinken und Ostereiersuchen des DRK Ortsvereins statt. Zwei Veranstaltungen für alle 
älteren Einwohner Langendamms sowie Familien mit Kindern. Es gab wie immer ein reichhaltiges Küchenbuffet. Die Kinder 
erhielten nach der erfolgreichen Eiersuche und ablaufen eines spielerischen Parcours einen Schokohasen und kleine Prä-
sente. Es war die zweite Veranstaltung dieser Art des Ortsverein und wurde gut besucht. Die Ostereiersuche wurde in diesem 
Jahr von Yvonne Hofmann und Katrin Kolodziej geplant. Die zwei jungen Frauen unterstützen das Vorstandsteam auch in 

Zukunft und Planen gemeinsam mit dem Verein Veranstaltungen für Jung und Alt. 

Die nächsten Termine des Ortsvereins sind am 12. Juli 2025 findet um 16:00 Uhr der Filmnachmittag über die Geschichte des 
Ortsvereins auf dem Hof Schlemermeyer mit anschließendem Grillen statt, am 23. Juli 2025 ab 16:00 Uhr die Blutspende im 
Gemeindehaus und am 15. August 2025 der Besuch auf dem Hof Bunkermühle in Warpe mit Führung durch die Käserei und 
gemeinsamen Kaffeetrinken. Für alle Veranstaltungen (außer der Blutspende) bitten wir um Anmeldung bei Gudrun Eller-

mann unter (0 50 21) 6 16 98 oder (01 72) 545 8249.
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heit, Solidarität, Menschenwürde und 
Grundrechte."

Ganz in diesem Sinne unterstütz-
te Roland Behrmann, Vorsitzender des 
Nienburger Arbeitskreises Gedenken, 
die Veranstaltung. Anhand eines reich 
bebilderten Vortrags ermöglichte er den 
Soldatinnen und Soldaten, sich in die 
lokalen Akteure der damaligen Zeit hin-
einzuversetzen und die Entscheidungen 
zu bewerten, die am 9. April 1945 zu einer 
kampflosen Übergabe Nienburgs führten 
und unnötiges Blutvergießen verhinder-
ten. In der Militärhistorischen Sammlung 
der Clausewitz-Kaserne unter Leitung von 
Dieter Habbe konnten sich die Heimat-
schützerinnen und Heimatschützer einen 

Soldatinnen und Soldaten das nötige 
geistige Rüstzeug vermitteln, damit sie 
mit klarer Haltung und starken Überzeu-
gungen gemeinsam unsere Freiheit und 
unsere demokratischen Werte schützen", 
erläutert der stellvertretende Regiments-
kommandeur Oberstleutnant Stephan 
Schmidt die Zielsetzung. "Neben dem 
technischen Marschkompass bekommen 
unsere Soldatinnen und Soldaten auch 
einen Wertekompass an die Hand, der 
ihnen zeigt, welche Eigenschaften sie be-
sitzen oder erwerben sollen: Tapferkeit, 
Vertrauen, Disziplin, Mut, Kameradschaft, 
Gehorsam, Bescheidenheit und Treue. 
Gleichsam zeigt er die Ziele auf, für die 
sie sich einsetzen sollen: Freiheit, Frie-
den, Demokratie, Gerechtigkeit, Gleich-

Vor 80 Jahren endete der Zweite Welt-
krieg. Die Soldatinnen und Soldaten des 
Heimatschutzregiments 3 haben dies 
zum Anlass genommen, sich am 22. Mai 
2025 über die Geschehnisse bei und nach 
Kriegsende im Raum Nienburg zu infor-
mieren. Seit April 2025 ist das Heimat-
schutzregiment 3 eine Dienststelle des 
Deutschen Heeres. Als solche beteiligt sie 
sich am jährlichen bundesweiten The-
mentag des Heeres "Ein Tag im Zeichen 
unserer Werte". Gefordert sind kreative 
Ausbildungsinhalte zu politischen, his-
torischen, interkulturellen und ethischen 
Fragestellungen, die zur Persönlichkeits-
bildung beitragen.

"Diese Veranstaltungsreihe soll allen 

Persönlichkeitsbildung im Heimatschutz
Soldatinnen und Soldaten setzen sich mit Kriegsgeschehen auseinander

Bundeswehrstandort Langendamm

Viele externe Übungsteilnehmer kommen 
nicht zum ersten Mal nach Nienburg. In-
zwischen hat sich diese Übung, bei der 
die direkte Mitwirkung von zivilen Ak-
teuren gewollt und etabliert ist, weltweit 
herumgesprochen. Dieser direkte Kontakt 
und die Interaktion mit dem zivilen Um-
feld sind außerhalb eines echten Einsat-
zes nur hier in Nienburg und Umgebung 
umgesetzt. Die Nienburger Soldaten sind 
stolz auf diese herausragende zivil-mili-
tärische Zusammenarbeit, und sind ger-
ne Gastgeber für diese einzigartige mili-
tärische Übung.

Erfüllung dieses Auftrages werden die 
Übungsteilnehmenden im Rahmen des 
Selbstschutzes teilweise in geschützten 
Fahrzeugen unterwegs sein. Wie in einem 
realen Einsatz tragen sie Schutzwesten 
und führen Waffen mit. Im Rahmen der 
Übung wird keinerlei Munition eingesetzt. 

"Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger können dort auch das Gespräch mit 
den Soldaten suchen, Übungsszenarien 
quasi live erleben und sich über unsere 
interessante Übung informieren", so der 
Kommandeur der Nienburger Truppe. 

und Institutionen wie Polizei, Feuerwehr, 
Technisches Hilfswerk (THW) oder Deut-
sches Rotes Kreuz (DRK) zusammen", fügt 
Oberst Hofmaier seinen Anmerkungen 
hinzu.

Die Soldaten des CIMIC (Civil Military 
Cooperation - zivil-militärische Zusam-
menarbeit) sammeln bei der Großübung 
Informationen durch Gespräche mit ge-
schulten Rollenspielern. Mit den gewon-
nenen Daten werden Einflüsse des zivilen 
Umfeldes auf eine militärische Operation 
im Bündnisfall der NATO analysiert. Zur 
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Denken Sie bitte daran, Ihren Text- 
oder Bildbeitrag rechtzeitig einzu-

reichen an:

redaktion@im-wohlde.de
(0 50 21) 903 51 33

Redaktionsschluss 
für die kommende Ausgabe ist der

4. August 2025

Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe ist der 

17. August 2025

Liebe Leserinnen und Leser unserer Lan-
gendammer Nachrichten "Im Wohlde": Zu 
spät eingereichte Beiträge können für die 
folgende Ausgabe in den meisten Fällen 
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir hoffen hierfür auf Ihr Verständnis 
und bitten darum, Ihren Beitrag (Texte, 
Fotos etc.) fristgemäß einzureichen.

Vielen Dank dafür!

Annahmeschluss

Nachrichten für Langendamm. Kosten-
loses Mitteilungsblatt. Erscheint zweimo-
natlich. Auflage 1.250 Exemplare. Zustel-
lung an alle Langendammer Haushalte.
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Katharina Winter berichteten von den 
erschütternden Schicksalen der Zwangs-
arbeiterinnen und Zwangsarbeiter in der 
Zeit des Nationalsozialismus und führten 
die Gäste über das weitläufige Gelände.

Am Nachmittag vervollständigte ein 
Besuch der Gedenkstätte Pulverfabrik 
Liebenau das Bild von einem der dun-
kelsten Abschnitte in der Geschichte 
unserer Heimat. Der Leiter der Gedenk-
stätte, Martin Guse, und seine Kollegin 

Eindruck verschaffen, welche militäri-
schen Verbände seit Aufstellung der Bun-
deswehr in Nienburg beheimatet waren 
und wie diese heutige deutsche Armee 
ausgerichtet ist.

Soldatinnen und Soldaten des Heimatschutzregiments 3 besuchten im Mai die Gedenkstätte Pulverfabrik in Liebenau			               Text und Foto: Baade




